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UNTERNEHMERVEREIN

Blühendes Furtwangen
und Handwerkermesse
Furtwangen – Der Verein der
Unternehmer und freien Be-
rufe (VdU) tagt am Donners-
tag, 19. Januar, im „Rössle“ in
Furtwangen. Themen sind der
Stand der Vorbereitungen für
die Aktion „Blühendes Furt-
wangen“ am 21. Mai und der
Stand der Vorbereitungen der
Handwerkermesse am 22. und
23. April. Jeder Interessierte ist
willkommen.

BERGSTEIGER

Von St. Peter
bis ins Dreisamtal
Furtwangen – Die Bergstei-
gergruppe lädt am Mittwoch,
18. Januar, zu einer fünfein-
halbstündigen Fußtour ein.
Die Tour führt von St. Peter
auf Umwegen ins Dreisamtal.
Mittagsrast ist in Stegen-Ober-
birken vorgesehen. Der Rück-
weg führt über den Linden-
berg nach St. Peter. Treffpunkt
ist um 8.30 Uhr am Pfrengle-
Parkplatz. Um Anmeldung bis
Montag, 16. Januar, bittet Tou-
renführer Richard Ganter, Te-
lefon 07723/2226. Gäste sind
willkommen.

BILDUNGSWERK

Malwerkstatt mit
Kunsttherapeutin
Vöhrenbach – Das Bildungs-
werk bietet am Freitag, 3. Feb-
ruar, und am Freitag, 10. Feb-
ruar, jeweils von 18.30 bis 20.30
Uhr im Pfarrzentrum Krone in
Vöhrenbach eine Malwerkstatt
„Sehnsucht nach Kraft – Krea-
tivwerkstatt“ mit Kunstthera-
peutin Monika Broghammer
an. Anmeldungen sind bis zum
25. Januar bei Elvira Sieber, Te-
lefon 07727/7188 oder E-Mail
elvira-sieber@gmx.de, möglich.

BILDUNGSWERK

Freie Plätze
beim Yogakurs
Vöhrenbach – Das Bildungs-
werk bietet einen Yoga-Kurs
an. Es sind noch Plätze frei. Der
Kurs findet ab 17. Januar jeweils
von 10 bis 11.30 Uhr statt. Zehn
Einheiten werden von Antonia
Ketterer im Pfarrzentrum Kro-
ne angeboten. Anmeldung bei
Elvira Sieber unter 07727/7188
oder elvira-sieber@gmx.de.

NOTIZEN

F U R T W A N G E N
Der Sozialverband VdK lädt alle
Mitglieder zum Jahrestreffen
am Samstag, 21. Januar, um 15
Uhr ins Gasthaus Bad ein.

Sicherheit wichtig für gute Entwicklung

Furtwangen –  Gut besucht war der
„Furtwanger Sicherheitsdialog“ des
Studiengangs Security & Safety Engi-
neering der Hochschule Furtwangen.
Über hundert Interessierte waren in
die Aula der Hochschule gekommen,
um sich über die Sicherheit in Krisen-
regionen zu informieren.

Rolf Schofer, Rektor der Hochschule,
wies auf die Aktualität des Themas hin,
Sicherung und Sicherheit sei durch die
Ereignisse in Deutschland und Europa
verstärkt in den Fokus der Öffentlich-
keit gelangt.

Auch der Bundestagsabgeordnete
Thorsten Frei betonte in seinem Vor-

trag den aktuellen Bezug. „Durch die
Globalisierung sind wir unmittelbar
von der Sicherheitslage in anderen Län-
dern betroffen“, so Frei, der Mitglied im
Auswärtigen Ausschuss ist und sich
durch Besuche vor Ort ein eigenes Bild
von der schwierigen Sicherheitslage in
Südasien machen konnte. „Am Beispiel
Afghanistan wird deutlich, wie wich-
tig Sicherheit für die politische, gesell-
schaftliche und ökonomische Entwick-
lung eines Landes ist“, so Frei. Wichtig
sei daher das langfristige Engagement
der internationalen Staatengemein-
schaft in der Region, auch um Flucht-
ursachen zu bekämpfen.

Über Landesgrenzen hinweg sei die
Sicherheit in Afghanistan, Pakistan und
Ost-Indien zudem eng miteinander ver-
knüpft. Dabei wies Frei auf die besonde-
re Bedeutung Pakistans als fünftgröß-

tes Land der Erde mit einer wichtigen
geostrategischen Lage hin: „Sicher-
heit in der Region kann es nur unter
Einbeziehung Pakistans geben.“ Eine
wichtige Rolle könne künftig China als
Vermittler zwischen den unterschiedli-
chen Länderinteressen spielen.

Im Anschluss referierte Helmut Kör-
ber, Lehrbeauftragter des Studiengangs
Security & Safety Engineering, über die
Vermeidung von Störfällen auch außer-
halb der EU durch den Einsatz von Si-
cherheitstechnik. Seine kurze Chronik
von Störfällen reichte dabei vom Di-
oxin-Unfall 1976 im italienischen Se-
veso bis hin zu aktuellen Ereignissen
wie dem Einsturz eines Fabrikgebäudes
2013 in Bangladesch oder der Explosion
im chinesischen Industriepark Tianjin
im Jahr 2015. „In Europa hat man Kon-
sequenzen aus Unfällen wie in Seveso

gezogen“, so Körber. In Deutschland sei
es gesetzlich geregelt, dass Unterneh-
men, die mit gefährlichen Stoffen um-
gehen, einen Störfallbeauftragten be-
nennen müssten.

„Im Studiengang Security & Safety
Engineering haben die Studierenden
die Möglichkeit, diese Zusatzqualifi-
kation zum Störfallbeauftragten zu er-

werben“, erläuterte Körber. Im Rahmen
einer Internationalisierung der Hoch-
schule wäre es eine Überlegung, Stu-
denten aus Schwellenländern beispiels-
weise im Rahmen eines internationalen
Projekts entsprechend zu qualifizieren
und somit zur Störfallvermeidung im
Ausland beizutragen. „Davon könnten
alle profitieren“, so der Lehrbeauftragte.

„Furtwanger Sicherheitsdialog“
des Studiengangs Security & Safe-
ty Engineering der Hochschule

Verschiedene Akteure beschäftigten sich mit dem Thema „Sicherheit in Krisenregionen“
(von links): Professor Stephan Lambotte, Dekan der Fakultät „Gesundheit, Sicherheit, Ge-
sellschaft“, Professor Rolf Schofer, Rektor der Hochschule, Professor Arno Weber, Koordi-
nator des Sicherheitsdialogs, Thorsten Frei, Bundestagsabgeordneter, und Helmut Körber,
Lehrbeauftragter des Studiengangs „Security & Safety Engineering“. B I L D :  KO  SK  OW  SK  I

Bregtallift lockt trotz kurzer Saison viele Besucher

Furtwangen (cha) Nur 19 Tage lief der
Bregtallift im vorigen Winter, trotzdem
verzeichneten die Verantwortlichen
gute Besucherzahlen. Bei der Haupt-
versammlung im Lifthäusle am Staats-
berg berichtete Vorsitzender Manfred
Mark, dass die vergangene Saison am
16. Januar begann und bis zum 15. März
dauerte. Vor allem drei Skirennen, die
Schulskitage und vier Skikurse sorgten
dafür, dass der Lift gut frequentiert war.

Der Verein Bregtallift hat inzwischen
93 Mitglieder, davon 70 aktive und 23
Fördermitglieder. Weitere Helfer könne
man freilich immer noch gebrauchen,
wie bei der Versammlung mehrfach
betont wurde. Über einen ordentlichen
Kassenstand berichtete Michael Seif-
ritz. Die teuerste Anschaffung war ein
neues Seil für den Lift, das rund 6000
Euro kostete. Die Technik des Liftes
sei „top aufgerüstet“, versicherte der

Kassenverwalter. Im Namen der Stadt
Furtwangen zeigte sich Wolfgang Kern
erfreut darüber, dass der Verein den Be-
trieb des Liftes übernommen hat. Gera-
de mit Blick auf die Schulen sei es „eine

tolle Sache“, den Lift am Ort zu haben.
Er leitete die Wahlen, die rasch abge-
wickelt waren: Manfred Mark als ers-
ter Vorsitzender und Robert Jäger als
Schriftführer wurden in ihren Ämtern

bestätigt.
Manfred Mark nannte außerdem

zwei Termine für die Saison: am 11. und
12. März finden zwei Bezirksrennen
statt. Die Clubmeisterschaften des Ski-
clubs stehen am Fastnachtssamstag, 25.
Februar, auf dem Programm und wer-
den mit närrischem Skitreiben verbun-
den. Die Furtwanger Schulen werden
wieder ihre Skitage veranstalten, Ter-
mine stehen allerdings noch nicht fest.

Erfreut zeigte sich der Vorsitzende,
dass Rolf Faller und Herbert Fautz einen
Betriebsleiter-Kurs in Innsbruck absol-
vierten. Das sei für den Liftbetrieb er-
forderlich gewesen. Bestätigt wurden
außerdem die Jahresbeiträge: 24 Euro
für Erwachsene, zwölf Euro für Jugend-
liche, 36 Euro für Familien. Fördermit-
glieder zahlen mindestens 20 Euro.

Der Bregtallift läuft Dienstag, Don-
nerstag und Freitag jeweils von 16 bis
21.30 Uhr, am Samstag, Sonntag und an
Feiertagen von 9.30 bis 16.30 Uhr.

Informationen im Internet:
www.bregtallift.de

Verein zieht seine Jahresbilanz.
Termine für Bezirksrennen und
Clubmeisterschaften stehen fest

Sie leiten die Geschicke des Furtwanger Bregtalliftes weiterhin: Schriftführer Robert Jäger,
Kassierer Michael Seifritz, stellvertretende Vorsitzende Andrea Bausch und Vorsitzender
Manfred Mark. B I L D : CH  R I ST A HA  JE  K

Furtwangen – Als ein „Jahr der unge-
wöhnlichen Einsätze“ bezeichnete der
Kommandant der Furtwanger Feuer-
wehr-Abteilung, Jürgen Scherzinger,
2016. Die Feuerwehr hatte alle Hände
voll zu tun: Insgesamt 69 Mal rückte
die Wehr zu Einsätzen aus. Spektaku-
lär war das Unwetter am 7. Juni, als die
Wehr innerhalb von zwei Stunden zu
zwölf Einsätzen gerufen wurde. In Er-
innerung blieb den Feuerwehrleuten
auch die Suchaktion am Tag des Bike-
Marathons. In Gütenbach war ein Hub-
schrauber abgestürzt, der Pilot konnte
nur noch tot geborgen werden.

Insgesamt auf 1547 Stunden sum-
mierten sich die Einsätze. Dabei mach-
ten die Brände nur einen Teil aus, neun
Kleinbrände und ein Mittelbrand wa-
ren zu bekämpfen. Bei 28 Einsätzen wa-
ren technische Hilfeleistungen gefragt.
13 Mal wurde die Wehr durch Fehl-
alarme gerufen, davon gingen sechs
auf das Konto von Brandmeldeanlagen.
Jürgen Scherzinger berichtete, dass 44
Männer und zwei Frauen in der Furt-
wanger Abteilung Dienst tun.

Der Wissensstand der Wehrmänner
wurde bei Lehrgängen und Übungen
erweitert. Die Zahl der Arbeitsstunden
summierte sich daher auf über 4000.
Karl-Heinz Breinlinger ließ die Ereig-
nisse des Jahres Revue passieren: Die
Einsätze reichten von Ölspur-Beseiti-
gungen über eine Türöffnung bis zur

Rettung einer Person aus einem Silo.
Ihr 25-jähriges Jubiläum feierte im

vergangenen Jahr die Jugendfeuer-
wehr, erinnerte Jürgen Scherzinger. Die
Nachwuchsorganisation der Furtwan-
ger Wehr bildet derzeit 20 junge Leute
aus. Ein weiterer Höhepunkt des Jah-
res war der Besuch aus dem österrei-

chischen Ameis. Der zweite Komman-
dant Armin Wernet kündigte für dieses
Jahr einen Gegenbesuch in Ameis an,
bei dem das 40-jährige Bestehen dieser
Freundschaft gefeiert wird.

Gesamtkommandant Manfred Hoch
ernannte Nico Heidinger zum Ober-
feuerwehrmann. Markus Kern erhielt

die Urkunde zum Hauptfeuerwehr-
mann. Außerdem überreichte er zahl-
reiche Urkunden für bestandene Lehr-
gänge. Schließlich verabschiedete er
die Wehrmänner Bernhard Scherzin-
ger, Karl-Heinz Breinlinger und Jürgen
Müller, die aus dem aktiven Dienst aus-
schieden.

Mehr als 1500 Stunden im Einsatz

V O N C H  R I S T  A  H A J  E K

➤ Feuerwehr blickt
auf ereignisreiches Jahr

➤ Brände sind nur ein
kleiner Teil der Einsätze

Beförderungen und Abschied bei der Furtwanger Feuerwehr. Im Bild von links Markus Kern, Karl-Heinz Breinlinger, Kommandant Jürgen
Scherzinger, Bernhard Scherzinger und Nico Heidinger. B I L D : CH  R I ST A HA  JE  K
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